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Kulturelle Kompetenz 
entdecken



Was erwartet mich? 

Kurze Wiederholung: Was ist das DIALLS-Projekt? 
Wie definiert DIALLS kulturelle Kompetenz? 
Welche Kernkomponenten stecken hinter dem Begriff “kulturelle 
Kompetenz”? 
Was ist das DIALLS-Rad? 
Wie kann ich die kulturelle Kompetenz meiner Schüler*innen fördern?
Wie können die Schüler*innen ihre kulturelle Kompetenz zum Ausdruck
bringen?
Über welche Herausforderungen sollte ich mir bewusst sein? 

Im ersten Teil des Weiterbildungsmaterials soll Ihnen als Lehrkraft kulturelle Kompetenz im Sinne 
von DIALLS näher gebracht werden. Mit diesem Hintergrundwissen können Sie die kulturellen 
Kompetenzen Ihrer Schüler*innen gezielt fördern. Im Gegensatz zu den zwei weiteren 
praktischeren Weiterbildungsmaterialien, erwarten Sie hier Theorie und weitere Informationen, 
die Ihnen einen Überblick über das Projekt verschaffen. Auf dieser Seite finden Sie eine Übersicht 
über die Themen, die hier auf Sie zukommen: 



Das DIALLS Projekt 

Weg – Programm zur Förderung kultureller Kompetenzen
(Cultural Literacy Learning Programme, CLLP)

• Zehn Unterrichtseinheiten, in denen Themen wie Zusammen-
Leben, soziale Verantwortung, Toleranz und Demokratie 
diskutiert werden.

• Dadurch entwickeln Schüler*innen 
Argumentationskompetenzen sowie die Fähigkeit, 
unterschiedliche Perspektiven zu berücksichtigen und 
entdecken die verschiedenen kulturellen Hintergründe und 
Werte der in Europa lebenden Menschen. 

Idee
Kulturelle 
Kompetenz 
mithilfe von 
Dialog und 
Argumentation 
und 
Multimodalität (= 
wortlosen Filmen) 
fördern.

Ziel
Kulturelle 
Kompetenzen 
von 
Schüler*innen 
in Europa 
fördern.

DIalogue and Argumentation for Cultural Literacy Learning in Schools 
(Dialog und Argumentation für das Erlernen kultureller Kompetenz in Schulen) 

Mit dieser Folie möchten wir Ihnen einen kurzen Überblick über das DIALLS Projekt geben. Falls Sie 
detailliertere Informationen benötigen, können Sie sich gerne auf unserer Webseite umsehen. 

https://dialls2020.eu/de


Am besten gucken Sie das Video mit 
Ton.
Falls das nicht möglich sein sollte, 
schalten Sie die Untertitel an.
Auf den folgenden Seiten finden Sie 
weitere Erklärungen.

Was ist kulturelle Kompetenz für DIALLS? 
Jetzt sind Sie dran: Was bedeutet kulturelle Kompetenz für Sie persönlich?
Gucken Sie sich anschließend das Video an und setzen Sie sich mit den folgenden Folien 
auseinander: Finden sich Überschneidungen oder Unterschiede zu Ihrem persönlichen 
Verständnis von kultureller Kompetenz? Wie schätzen Sie Ihre eigene kulturelle Kompetenz ein? 

Das Video finden Sie 
auf der DIALLS 
Website bei den 
Weiterbildungsmateri
alien.

https://dialls2020.eu/de


DIALLS definiert kulturelle Kompetenz nicht als Wissen über Kultur, 
sondern als Dialogische Soziale Praxis.

• Wie wir uns unter dem Einfluss von kulturellen Werten und kulturellen Identitäten 
vernetzen und miteinander interagieren. 

• Unsere Reaktionen auf und die Entwicklung von kulturellen Ressourcen
• „Culture by Doing“

Kulturell kompetent zu werden beinhaltet sensibel gegenüber seiner 
eigenen Identität und Kultur zu sein und gleichzeitig empathisch mit der 
Identität anderer Kulturen umzugehen, wodurch Inklusion, 
interkultureller Dialog und gegenseitiges Verständnis ermöglicht werden.

Toleranz, Inklusion und Empathie werden in dieser nicht-normativen 
Definition als essenzielle interkulturelle Kompetenzen betont. Eine 
pluralistische und diverse Gesellschaft ist ein Vorteil (DIALLS Cultural Analysis 
Framework, 2018).  

Was ist kulturelle Kompetenz für DIALLS? 



Kulturell kompetent zu sein heißt
• sensibel für seine eigenen Identitäten und Kulturen, 
• sowie tolerant, empathisch und inklusiv denjenigen mit anderen Hintergründen 

gegenüber 
• und offen gegenüber einem interkulturellen Dialog und für geteiltes Verständnis zu 

sein.  

Diese Dispositionen werden als fließende und relationale Konzepte gesehen. 

Toleranz: Akzeptanz und Miteinander werden fokussiert und sind grundlegend für 
Empathie und Inklusion.

Empathie: Gegenseitiges Verständnis „wenn wir uns in die Situation einer anderen 
versetzen und deren Emotionen als unsere eigenen erfahren” (Lipman, 2003, p. 269)

Inklusion: Einstellungen und Handlungen, die die Teilnahme von Individuen am 
Dialog über Diversität unterstützen (Europa-Parlament, Rat der Europäischen Union, 
2006).

Welche Kernkompetenzen sind enthalten?
Jetzt sind sie dran: Die Begriffe wirken auf den ersten Blick sehr komplex – keine Sorge: Sie müssen nicht jede 
Bedeutung auswendig lernen. Machen Sie sich mit den hervorgehobenen Begriffen auf den nächsten Folien 
vertraut. Es geht darum, die theoretische Basis hinter DIALLS nachzuvollziehen. Dabei werden Sie sehen, wie 
all diese Begriffe sich im DIALLS-Rad wiederfinden.
Setzen Sie sich alleine und gemeinsam mit Ihren Schüler*innen damit auseinander, wo, wie und wann diese 
Kompetenzen im Alltag auftauchen oder bewusst werden. Am besten machen Sie sich bereits vorher 
Gedanken dazu, um während des Unterrichts gezielte Anreize geben zu können. 



Welche Kernkompetenzen sind enthalten?

Die Kernprinzipien Toleranz, Empathie und 
Inklusion tragen zu respektvoller Interak`on 
bei und sind daher wich`g für das 
Zusammenleben als Teil einer Gruppe, 
Gemeinschaa oder Gesellschaa. Sie sind 
wesentlich für Soziale Verantwortung. 

Menschen haben zugleich Rechte und 
Verpflichtungen, sich angemessen in der 
kollektiven Einheit zu verhalten.
Europäer*in zu sein ist ein kontinuierlicher 
kultureller Prozess in dem kulturelles 
Bewusstsein, kulturelles Wissen, kultureller 
Ausdruck, kulturelle Identitäten und kulturelle 
Werte als abhängige Komponenten vernetzt 
sind.



Das DIALLS-Rad
Die Kernkomponenten des DIALLS Projekts sind 
thematisch (z.B. Soziale Verantwortung, 
Zugehörigkeit, Zusammen-Leben) und stehen alle in 
Zusammenhang zu Toleranz, Empathie, und  
Inklusion. 
Jedes Thema umfasst mehrere, unterstützende 
Unterthemen aus der Literatur. Definitionen der 
Begriffe finden Sie auch im Glossar.

• Das Rad spiegelt wider, wie die Themen 
miteinander verwoben sind. 

• Die Ringe können als „Ziffernblätter“ gesehen 
werden, die sich zueinander in einer relationalen 
Art bewegen.

• Die Verbindungen zwischen kulturellem 
Bewusstsein, Kulturerbe und kulturellem 
Ausdruck sowie die Vernetzung von kulturellen 
Identitäten und kulturellen Werten sind im 
Zentrum des Rads – das Grundgestein von DIALLS.

Das DIALLS-Rad gibt Ihnen einen Überblick über die 
kulturellen Themen, die auch in den DIALLS Stunden 
thematisiert werden. Es fasst die grundliegenden Konzepte 
zusammen und verdeutlicht die Flexibilität kultureller 
Kompetenz. Versuchen Sie die Themen flexible in Bezug auf 
den Alltag und die Lebenswelt Ihrer Schüler*innen 
aufzubereiten.  

Kulturelle Kompetenz findet also auf 
verschiedenen Ebenen und in den 

unterschiedlichsten Kontexten statt und 
ist keineswegs ein starres Konzept. 

Vielmehr können unterschiedliche und 
gemeinsame Perspektiven z.B. zum Thema  

„Nachhaltigkeit“ bewusst werden –
zwischen den Schüler*innen einer Klasse, 

zwischen mehreren Klassen des selben 
Landes oder sogar mehreren Klassen 

verschiedener Ländern.

https://dialls2020.eu/wp-content/uploads/2021/04/German-cultural-themes-glossary.pdf


Wie kann ich kulturelle Kompetenz fördern? 

Im Leitfaden für die jeweiligen Altersgruppen auf der Website bei den Unterrichtsvorschlägen 
(4-7 Jahre & 8-11 Jahre; 12-15 Jahre) finden sich Informationen, wie Sie das Beste aus den 
Unterrichtsvorschlägen holen können.
WICHTIG: DIALLS baut auf Dialog und Argumentation als Werkzeug zur Förderung kultureller 
Kompetenz auf!
Toleranz, Empathie und Inklusion – die kulturellen Kernkompetenzen – können gleichzeitig 
aber auch als sprachliche Techniken verstanden werden. Sie haben nicht nur eine Bedeutung 
für zwischenmenschliches Verhalten, sondern auch im Dialog. 

• Toleranz: Regen Sie dazu an, die Ideen und Gedanken anderer zu respektieren!
• Empathie: Regen Sie dazu an, die Ideen und Gedanken anderer nach zu vollziehen!
• Inklusion: Regen Sie dazu an, die Ideen und Gedanken anderer ein zu beziehen! 

Wie Sie aus dem Weiterbildungsmaterial zu Dialog und ArgumentaXon auf unserer Website
entnehmen können, sollen die kulturellen Kompetenzen durch Dialog und ArgumentaXon 
gefördert werden. Allerdings ist diese Verbindung nicht nur einseiXg – auch Dialog und 
ArgumentaXon werden durch kulturelle Kompetenzen begünsXgt. Halten Sie diese 
Wechselwirkung sowie den Alltagsbezug während der Unterrichtsstunden immer im Hinterkopf. 

https://dialls2020.eu/wp-content/uploads/2021/04/Leitfaden-DIALLS-47-811-16Mar.pdf
https://dialls2020.eu/wp-content/uploads/2021/04/Leitfaden-DIALLS-1215-16Mar.pdf
https://dialls2020.eu/de


Kulturelle Artefakte 
Schüler*innen verwirklichen Kultur

Eine Möglichkeit, die kulturelle Kompetenz der Schüler*innen zum Ausdruck zu 
bringen, sind sogenannte kulturelle Artefakte. Am Ende der Stunde können Sie und 
Ihre Schüler*innen der Kreativität freien Lauf lassen. 

Was sind kulturelle Artefakte? 

Multimodale Produkte einer kreativen Aktivität, die Schüler*innen als Reaktion auf Diskussionen über kulturelle 
Themen erstellen. 

In den Unterrichtsvorschlägen finden Sie Ideen für kulturelle Artefakte. Außerdem können Sie sich online die Ergebnisse 
anderer Schüler*innen anschauen.

Über die DIALLS Stunde hinaus: Durch die Auseinandersetzung mit den kulturellen Artefakten von Schüler*innen aus anderen 
kulturellen Kontexten können Ihre Schüler*innen ebenfalls vielfältigere Perspektiven erlangen.

Kulturelle Artefakte eignen sich gut, um das Gelernte und Diskutierte am Ende der Unterrichtsstunde zu 
reflektieren: Wie wollen die Schüler*innen das Erlebte ausdrücken? Überlegen Sie, welche Möglichkeiten 
(z.B. Zeit, Material) Sie haben, die kulturellen Artefakte von den Schüler*innen umsetzen zu lassen.  



Woher weiß ich, welches kulturelle 
Thema behandelt wird? 

In jeder DIALLS-Stunde wird ein 
anderes Thema fokussiert. In 
den Unterrichtsvorschlägen 
unter dem Punkt Kulturelles 
Verständnis werden die Themen 
und Unterthemen aus dem 
DIALLS-Rad genannt, die 
behandelt werden. Eine 
ausführlichere Definition der 
jeweiligen Begriffe finden Sie im 
Glossar. Desweiteren finden sich 
unter diesem Punkt die 
kulturellen Ziele für die 
jeweilige DIALLS-Stunde. 

Dieser Unterrichtsvorschlag ist für 
die zweite DIALLS-Stunde für die 
Altersgrupp 8-11 Jahre. Mithilfe des 
Films soll eine Diskussion über 
Zusammen-Leben und Gleichheit 
angestoßen werden. Die 
Schüler*innen sollen über 
Gleichberechtigung und Fairness 
diskutieren. 



Herausforderungen I – Worauf sollte ich mich vorbereiten? 

1. Manche Themen oder Unterthemen können für einzelne Schüler*innen schwierig sein (z.B. Flucht und Migration, 
zu Hause). Hier ein paar Tipps wie Sie in solchen Fällen reagieren könnten:
• Gehen Sie flexibel auf das ein, was von den Schüler*innen selber kommt (niemand sollte gezwungen werden, über etwas zu 

reden, was möglicherweise unangenehm ist).

• Schaffen Sie einen geschützten Raum und nehmen Sie sich Zeit für solche sensiblen und relevanten Themen.

• Holen Sie sich Unterstützung (z.B. von Kolleg*innen oder bei besonders schwierigen Situationen wie Traumata auch von 
Sozialarbeiter*innen/Schulpsycholog*innen, Beratungsstellen).

2. Die Schüler*innen finden keinen Zugang zum Thema. In solchen Fällen, versuchen Sie einen Bezug zum Alltag und 
zur tatsächlichen Lebenswelt der Schüler*innen herzustellen. Das Thema Nachhaltigkeit kann z.B. für einige 
Schüler*innen der bewusste Einkauf im Supermarkt und für andere die Menge an Spielzeug zu Hause sein.

3. Die Schüler*innen verstehen die Relevanz kultureller Kompetenz nicht. Gehen Sie einen Schritt zurück und 
erläutern Sie anhand von lebensnahen Beispielen das DIALLS Projekt und die Relevanz der kulturellen Themen 
(Nachhaltigkeit, Globalisierung, Reisen etc.).

Jetzt sind Sie dran: Es kann vorkommen, dass Sie vor, während oder nach der DIALLS-
Unterrichtsstunde auf Herausforderungen stoßen. Machen Sie sich schon jetzt Gedanken dazu, 
welche Herausforderungen (speziell in Bezug auf Ihre Schüler*innen) vorkommen könnten. 
Seien Sie vorbereitet! 
Wir haben hier einige Erfahrungen von Lehrkräften gesammelt.



Herausforderungen II – Worauf sollte ich mich vorbereiten? 

4. Die Meinung meiner Schüler*innen kann nicht so stehen gelassen werden. In solchen Situationen, ist es wichtig, 
ruhig zu reagieren und DIALLS als genau die Chance zu verstehen, darüber weiter zu sprechen.
• Nutzen Sie die Situation, um Ihren Schüler*innen nahezulegen, begründet Stellung zu beziehen. Das beinhaltet keine vorschnellen 

Äußerungen zu treffen, die eigene Meinung nicht bloß darzustellen, sondern sie auch zu hinterfragen und zu begründen. 

• Toleranz bedeutet, dass jede*r seine/ihre Meinung äußern und begründen darf – das umfasst nicht, dass alle sie akzeptieren 
müssen. Sie als Lehrkraft müssen nicht wertfrei auf jede Äußerung reagieren und dürfen ebenfalls Ihre Meinungen äußern und 
begründen.

5. Wir alle haben kulturelle Stereotype. Und es kann sein, dass wir diese unbewusst weitergeben, weil wir z.B. in einer 
Diskussion nicht darauf eingehen, dass es sich bei dem Gesagten um ein Vorurteil handelt. Seien Sie sich bewusst 
darüber, dass das passieren kann. Versuchen Sie, sich eigener Stereotype bewusst zu sein und offen darüber zu reden. 

6. Die Erstellung der kulturellen Artefakte bereitet mir und/oder meinen Schüler*innen Probleme. Es ist auch eine 
Fähigkeit, seine kulturelle Kompetenz auszudrücken. Verkrampfen Sie nicht bei dem Gedanken an ein „Kunstwerk“ –
und nehmen sie etwaigen Druck auf Seiten Ihrer Schüler*innen. Lassen Sie Ihre Schüler*innen ggf. eine Collage 
basteln anstatt zu malen oder lassen Sie sie sich gemeinsam in einer Gruppe bei der Erstellung des Artefakts 
unterstützen. 
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Weitere Veröffentlichungen aus dem DIALLS-Projekt finden Sie auf der Website unter 
Veröffentlichungen. 

https://dialls2020.eu/de/

